
156 28. Abschnitt

Begünstigung im Amt.
§ 346

(1) Ein Beamter, der vermöge seines Amtes zur Mit­
wirkung bei einem Strafverfahren oder bei der Voll­
streckung einer Strafe oder einer Maßregel der Sicherung 
und Besserung berufen ist und wissentlich jemand der 
im Gesetz vorgesehenen Strafe oder Maßregel entzieht, 
wird mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren bestraft.

(2) Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt Ge­
fängnisstrafe nicht unter einem Monat ein.

Anm.x § 346 Abs. 1 ist durch Art. 3 Ziff. 19 des Ges. gegen gefährliche Ge­
wohnheitsverbrecher vom 24.Novemberl933 (RGB1.I S.995) geändert worden.

Entweichonlassen von Gefangenen.
§347

(1) Ein Beamter, welcher einen Gefangenen, dessen Be­
aufsichtigung, Begleitung oder Bewachung ihm anver­
traut ist, vorsätzlich entweichen läßt oder dessen Be­
freiung vorsätzlich bewirkt oder befördert, wird mit 
Zuchthaus bis zu fünf Jahren bestraft. Sind mildernde 
Umstände vorhanden, so tritt Gefängnisstrafe nicht 
unter einem Monat ein.

(2) Ist die Entweichung durch Fahrlässigkeit befördert 
oder erleichtert worden, so tritt Gefängnisstrafe bis zu 
sechs Monaten oder Geldstrafe ein.

(3) Einem Gefangenen steht gleich, wer in Sicherungs­
verwahrung oder in einem Arbeitshaus untergebracht ist.

Anm.t Abs. 3 ist durch Art. 3 Ziff. 20 des Ges. gegen gefährliche Gewohn­
heitsverbrecher vom 24. November 1933 (RGBl. I S. 995) angefügt worden.

Ui'kundendelikte im Amt.
§348

(1) Ein Beamter, welcher, zur Aufnahme öffentlicher 
Urkunden befugt, innerhalb seiner Zuständigkeit vor­
sätzlich eine rechtlich erhebliche Tatsache falsch be­
urkundet oder in öffentliche Register oder Bücher falsch
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